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Liebe Leserinnen und Leser,

„Zuviel Vertrauen ist häufig eine Dummheit, 
zuviel Mißtrauen ist immer ein Unglück.“ (Jo-
hann Nepomuk Nestroy) Der österreichische 
Dramaturg des 19. Jahrhunderts brachte mit 
diesem Sinnspruch die zeitlos schwierige Ba-
lance zwischen Vertrauen und Misstrauen zum 
Ausdruck. Ob man Vertrauen schenkt, hängt 
von eigenen Erfahrungen, der persönlichen 
Einschätzung des Gegenübers und dem Auf-
wand ab, den eine Überprüfung einer Annah-
me mit sich bringt.

Den meisten von uns ist bewusst, dass Ver-
trauen in zwischenmenschlichen Beziehungen 
eine zentrale Rolle spielt. Ohne Vertrauen wä-
ren enge Freundschaften oder Partnerschaften 
undenkbar oder zumindest äußerst schwierig.  
Viel seltener vergegenwärtigen wir uns jedoch, 
dass Vertrauen auch in wirtschaftlichen und 
politischen Zusammenhängen mindestens 
ebenso wichtig ist. Wenn wir nicht grund-
sätzlich bereit sind, uns darauf zu verlassen, 
dass sich andere an Normen, Konventionen 
und Gesetze halten, käme unser Wirtschafts-
leben genauso zum Erliegen wie unser poli-
tisches System. 

Hierfür gibt es viele Alltagsbeispiele: Ich 
werde nur dann Waren kaufen oder Dienst-
leistungen in Anspruch nehmen, wenn ich da-
rauf vertraue, dass ein Geschäftspartner sein 
Versprechen einlöst. Wollte ich alle Unwägbar-
keiten überprüfen, wäre die Transaktion viel 
zu aufwendig und damit zu teuer, um sich da-
rauf einzulassen. Genau dasselbe gilt in der 
Politik: Wenn wir nicht darauf vertrauen, dass 
politische Repräsentanten die von ihnen pro-
klamierten Interessen vertreten, kann eine re-
präsentative Demokratie nicht funktionieren. 

Das heißt allerdings nicht, dass Vertrauen 
unreflektiert geschenkt werden sollte. Die Bei-
träge in diesem Heft wollen Schülerinnen und 
Schüler deshalb dazu anregen, sich zu verge-
genwärtigen, in welchen Situationen sie aus 
welchen Gründen Vertrauen schenken. Au-
ßerdem stellen die Unterrichtsideen die Mög-
lichkeiten dar, die wir auch in einer komple-
xen, globalisierten Welt haben, zu überprüfen, 
ob dieses Vertrauen gerechtfertigt ist. Damit 
bieten sie viele Anknüpfungspunkte, wie Ver-
trauen im Wirtschafts- und/oder Politikunter-
richt thematisiert werden kann. Ich wünsche 
Ihnen viel Spaß dabei, dies auszuprobieren!

   

                                                                Vanessa Ther
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